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1.1 Vorwort

Sie haben sich für den Autokindersitz „IPAI-LGT“ entschieden und bekommen hiermit ein 
hochwertiges Produkt aus unserem Haus. Wir möchten Ihnen für das entgegengebrachte 
Vertrauen danken. Damit Sie recht lange viel Freude mit diesem Produkt haben und es Ihnen 
hilft den Alltag zu erleichtern, überreichen wir Ihnen dieses Handbuch. Es zeigt Ihnen die 
korrekte und einfache Bedienung und die erforderliche Pflege und Wartung. Um 
Beschädigungen auf Grund von Bedienungsfehlern zu vermeiden und eine optimale 
Nutzung zu ermöglichen, lesen Sie bitte sorgfältig die nachfolgenden Anleitungen bzw. 
Hinweise. Ergeben sich darüber hinaus Fragen oder Probleme, wenden Sie sich bitte an 
Ihren Fachhändler. Wir wünschen Ihnen eine problemlose Nutzung und hoffen, dass unsere 
Produkte Ihren Erwartungen entsprechen.

Technische Änderungen zu der in dieser Bedienungsanleitung beschriebenen Ausführung 
behalten wir uns vor.

Vor dem Einbau in Ihren  und der ersten  Nutzung bitten wir Sie im Speziellem die PKW
Einbauhinweise auf den Seiten 4 - 6 zu lesen und zu beachten.

Bitte stellen Sie sicher, dass die Gebrauchsanweisung am Produkt bleibt und somit für jeden 
Benutzer zur Verfügung steht.

Ihre  GmbHHERNIK

1.2 Zweckbestimmung & Indikation

Der IPAI-LGT wurde für den Transport von Kinder mit besonderen Bedürfnissen (GMFCS 3-5; 
Beispielswiese ausgeprägte muskuläre Hypotonie mit fehlender Kopf- und Rumpfkontrolle) in 
Kraftfahrzeugen entwickelt. Kinder mit schlechter Kopf- und Rumpfkontrolle (z.B. 
Cerebralparese, Muskeldystrophie, Hypotonie, motorische Entwicklungsstörung) können 
durch in der Grundausstattung enthaltenen 5-Punkt-Gurt, Polster und Thoraxpelotten in der 
richtigen Positionierung im Sitz unterstützt werden, wodurch ein sicherer Transport 
gewährleistet werden kann. 

Durch wichtiges optionales Zubehör kann im Einzelnen auf spezielle Aspekte eingegangen 
werden, z. B. der Installation eines stabilen Abduktionskeiles, Thoraxpelotten, 
SItztiefenadapter oder des Stütz- und Sicherheitspolsters. Mehr dazu im Kapitel IV.

1.3 Hinweise

Der LGT Reha-Kinderautositz besteht aus zwei Modulen:IPAI-
1. Ein handelsüblicher Kidfix-Kinderautositz der Fa. Römer-Britax (bitte beachten Sie 

dazu die Gebrauchsanweisung des Herstellers). 
2. Anpassungsmodul mit Zubehör, das die Möglichkeit bietet, den Autositz 

ensprechend individueller Bedürfnisse auszustatten. Dafür beachten Sie bitte die 
Gebrauchsanweisung der HERNIK GmbH. “
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1.4 Gewährleistungsbedingungen

Eine Gewährleistung kann nur übernommen werden, wenn das Produkt unter den 
vorgegebenen Bedingungen und zu den vorgesehenen Zwecken eingesetzt wird. Für 
Schäden, die durch Bauteile und Ersatzteile verursacht werden, die nicht vom Hersteller 
freigegeben wurden, haftet der Hersteller nicht.

1.5 Service und Reparaturen

Service und Reparaturen am IPAI-LGT dürfen nur vom Fachhandel durchgeführt werden. 
Wenden Sie sich bei Problemen an Ihren zuständigen Fachhändler. Bei Reparaturen erhalten 
Sie dort ausschließlich Original-Ersatzteile.

1.6 Gebrauchsschulung

Der Autositz wird komplett montiert geliefert. Bei Auslieferung weist der Fachhändler den 
Benutzer unter Zuhilfenahme der Gebrauchsanweisung in den Gebrauch des Hilfsmittels ein. 
Der Fachhändler sollte gemeinsam mit dem Benutzer den Autositz in den  einbauen und PKW
den korrekten Sitz des Isofix-Adapters sicherstellen. Wenn Sie den Autositz einbauen, fassen 
Sie ihn am besten mit der einen Hand vorne mittig, und mit der anderen seitlich oben an. Um 
eine optimale Sitzposition zu erreichen, ist es notwendig den Autositz individuell auf die 
Gegebenheiten des Kindes einzustellen. Dies sollte grundsätzlich vom Fachhändler erfolgen.

1.7. Konformitätserklärung 

Die  GmbH erklärt in alleiniger Verantwortung, dass der Autokindersitz „IPAI-LGT“ mit HERNIK
den grundlegenden Anforderungen (Anhang 1 der Richtlinie 93/42 ) übereinstimmt. EWG
Das Produkt ist mit dem -Kennzeichen nach der oben genannten Richtlinie CE
gekennzeichnet.

1.8 Freigabe/Kompatibilität hinsichtlich der Kombination mit 
handelsüblichen Autokindersitzen

Der IPAI-LGT ist ein zugelassener Autokindersitz inkl. aller Zubehörteile nach ECE R129/03. 
Einzelteile und Zubehörteile des IPAI-LGT sind nicht für die Kombination mit anderen 
handelsüblichen Autokindersitzen freigegeben.  Durch eine Änderung könnte die Zulassung 
des IPAI-LGT wie auch die des handelsüblichen Autokindersitz erlischen.

1.9 Kontraindikationen

Es sind keine Kontraindikationen bekannt. 

I. Allgemeine Informationen
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2.1 Sicherheitshinweise

· Vor der Benutzung müssen die Komponenten auf einwandfreie Funktion und 
Zustand überprüft werden.

· Die Gebrauchsanweisung muss immer mit dem Autokindersitz mitgeführt 
werden.

· Die Sicherheit Ihres Kindes ist nur dann gewährleistet, wenn der Sitz richtig 
eingebaut und das Kind exakt fixiert ist.

Bitte prüfen Sie: 

A) ob der Beckengurt in den linken und rechten dunkelgrünen Gurtführungen    
sitzt.  

B) ob der Diagonalgurt auf beiden Seiten in der dunkelgrünen Gurtführung sitzt. 

C) ob der Diagonalgurt in der hellgrünen Gurtführung sitzt. 

D) b der Sicherheitsgurt straff gezogen und nicht verdreht ist. 

E) ob das Kind richtig angeschnallt ist. 

F) ob keine Textilien eingeklemmt sind. 

· Achten Sie darauf, dass sich keine festen Gegenstände wie Stifte, Gurtschlösser  
usw. zwischen Kind und Gurt befinden. Dies könnte im Falle eines Unfalls zu 
Verletzungen führen. 

· Erklären Sie Ihrem Kind, wie wichtig es ist, gut angeschnallt zu sein und dass der  
Verlauf der Gurte nicht verändert werden darf. Es sollte weder an den Gurten 
ziehen, noch die Gurtschlösser öffnen.

· Nehmen Sie keine Veränderungen am Autositz vor, sonst gefährden Sie die  
Sicherheit Ihres Kindes..

· Der Autositz darf nicht durch bewegliche Teile im Auto oder durch Türen  
beschädigt werden.

· Lassen Sie Ihr Kind niemals allein im Kindersitz sitzen. 

· Informieren Sie Ihre Mitfahrer, wie Ihr Kind nach einem Unfall aus dem Sitz  
genommen werden kann.

· Nach einem Unfall muss der gesamte Kinderautositz erneuert werden. 

• ite 4 •Se
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2.2 Lernen Sie den IPAI-LGT kennen 

Herni
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2.3 Einbau im Auto - mit ISOFIX 

Der IPAI-LGT wird mit den ISOFIX-
Verriegelungsarmen (09) in Ihrem Auto fest 
installiert.  Ihr Kind wird dann mit dem 3-Punkt-
Gurt des Fahrzeugs angeschnallt. 

1. Wenn Ihr Fahrzeug nicht serienmäßig mit 
ISOFIX-Einhängehilfen ausgestattet ist, 
klemmen Sie die beiden Einhängehilfen (04), 
die im Lieferumfang des Sitzes enthalten 
sind, mit der Aussparung nach oben auf die 
beiden ISOFIX-Einbauhalterungen (05) Ihres 
Fahrzeugs.

TIPP! Die ISOFIX-Befestigungspunkte befinden 
sich zwischen dem Sitz und der Rückenlehne 
des Fahrzeugsitzes. 

2. Bringen Sie die Kopfstütze des 
Fahrzeugsitzes in ihre oberste Position. 

3. Halten Sie die ISOFIX-Einstelltaste (11) 
gedrückt und schieben Sie die ISOFIX-
Verriegelungsarme (09) ganz heraus. 

Hinweis! Wenn Ihr Sitz mit einem Sitztiefen-
adapter ausgestattet ist, verlängern Sie den 
Adapter, um den Einstellknopf zu erreichen 
(mehr auf Seite 15) 

4. Drücken Sie den Verriegelungsknopf (08) 
und den roten Entriegelungsknopf (07) auf 
beiden Seiten des Sitzes gegeneinander. 
Dadurch wird sichergestellt, dass beide 
Haken an den ISOFIX-Verriegelungsarmen 
(09) geöffnet und einsatzbereit sind. 

5. Setzen Sie den Kindersitz in Fahrtrichtung 
auf einen dafür zugelassenen Fahrzeugsitz. 
Achten Sie darauf, dass die Rückenlehne 
flach an der Rückenlehne des Fahrzeugsitzes 
anliegt. 

Herni
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7. Schieben Sie beide ISOFIX-Rastarme (09) in die Einführhilfen (04), bis die ISOFIX-
Rastarme (09) auf beiden Seiten mit einem "Klick"-Geräusch einrasten. 

 

8. Halten Sie die ISOFIX-Einstelltaste (11) gedrückt und schieben Sie den Kindersitz 
so weit wie möglich zurück. 

9. Wackeln Sie am Kindersitz, um sicherzustellen, dass er sicher befestigt ist, und 
prüfen Sie, ob der grüne Bereich (06) an beiden Verriegelungsarmen sichtbar ist. 
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2.4 Einstellen der Kopfstütze 

Eine richtig eingestellte Kopfstütze (14) sorgt für einen optimalen Verlauf des 
Fahrzeugdiagonalgurts (1) und bietet Ihrem Kind maximalen Schutz. Die 
Kopfstütze (14) muss so eingestellt werden, dass zwischen den Schultern Ihres 
Kindes und der Kopfstütze (14) noch Platz für zwei Finger ist. 

 1. Greifen Sie den Verstellknopf (10) an der Rückseite der Kopfstütze (14) und 
ziehen Sie ihn nach oben. Jetzt ist die Kopfstütze entriegelt. 

2. Nun können Sie die entriegelte Kopfstütze (14) auf die gewünschte Höhe 
schieben. Sobald Sie den Verstellgriff (10) loslassen, rastet die Kopfstütze (14) ein.

3. Setzen Sie den Kindersitz auf den Fahrzeugsitz. 

4. Lassen Sie Ihr Kind auf dem Kindersitz Platz nehmen und überprüfen Sie die 
Höhe. Wiederholen Sie diesen Vorgang, bis sich die Kopfstütze (14) in der 
richtigen Höhe befindet.  

II. Sicherheit & Einbau im Kfz



2.5 Anlegen der Gurte

1. Ziehen Sie den Fahrzeuggurt (1) heraus und führen Sie ihn vor Ihrem Kind 
durch den hellgrünen Gurthalter (13) zum Gurtschloss (3).

ACHTUNG! Achten Sie darauf, dass der Fahrzeuggurt nicht verdreht ist, da sonst 
die volle Schutzwirkung des Rückhaltesystems nicht gegeben ist.  

2. Legen Sie den Diagonalgurt (1) und den Beckengurt (2) in die dunkelgrüne 
Gurtführung (12) des Autositzes. 

Herni
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3. Lassen Sie das Gurtschloss mit einem KLICK in das Schloss (3) des Fahrzeugs 
einrasten. 

ACHTUNG! Der Beckengurt (2) muss auf beiden Seiten so tief wie möglich über 
die Hüften Ihres Kindes verlaufen. 

 Wenn die Rückenlehne den Gurthalter (13) verdeckt, können Sie die TIPP!
Kopfstütze (14) nach oben verstellen. Der Diagonalgurt (1) lässt sich nun leicht 
einführen. Stellen Sie nun die Kopfstütze (14) wieder auf die richtige Höhe. Achten 
Sie darauf, dass der Knopf am Gurthalter (13) ganz geschlossen ist. 

5. Achten Sie darauf, dass der Diagonalgurt (1) über das Schlüsselbein Ihres Kindes 
und nicht gegen den Hals verläuft. 

 Sie können auch die Höhe der Kopfstütze (14) im Fahrzeug einstellen.  TIPP!

ACHTUNG! Der Diagonalgurt (1) muss diagonal nach hinten verlaufen. Sie 
können den Verlauf des Gurtes mit dem verstellbaren Gurtumlenker Ihres 
Fahrzeugs regulieren. 

VORSICHT! Der Diagonalgurt (1) darf niemals zum Gurtumlenker am Fahrzeug 
führen. Ist dies der Fall, dann verwenden Sie den Kindersitz nur auf dem Rücksitz. 

Herni
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3.1 Einstellen des 5-Punkt-Gurts

Verlängern Sie zunächst die Gurte, indem Sie 
gleichzeitig den grauen Knopf an den 
Gurtversteller drücken und an den Gurten n  
ziehen. Legen Sie nun die Gurte über die 
Schultern des Kindes. 

Stecken Sie dann die beiden Metallzungen in 
das Gurtschloss bis sie einrasten. Ziehen Sie  
dann das Gurtsystem durch Ziehen am linken 
und rechten Ende des Gurtes  fest, bis eine 
stabile Sitzposition gefunden ist. 

Wenn Sie das Kind aus dem Kindersitz nehmen 
wollen, lösen Sie zunächst den Gurt, indem Sie 
den grauen Knopf an den Gurtverstellern  
drücken und an den Gurten ziehen. Dann kann 
das Gurtschloss durch einen kräftigen Druck   
auf den roten runden Knopf geöffnet werden. 

3.2 Einstellung der Thoraxpelotten 

Der IPAI-LGT ist standardmäßig mit einem Paar 
anatomisch geformter Thoraxpelotten  
ausgestattet. Diese können Kinder mit schlechter 
Oberkörperkontrolle in ihrer Haltung unterstützen. 

Lösen Sie die Thoraxpelotten durch leichtes 
Ziehen, bis die Klettverbindung gelöst ist. Da die 
Innenseite der seitlichen Rückenführung mit 
Klettelementen abgedeckt wurde, kann nun eine 
geeignete Position völlig frei gefunden werden, 
indem sie wieder mit Klettverschluss fixiert wird. 

Herni
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3.3 Einstellen des Sitzwinkels

Wurde der IPAI-LGT mittels ISOFIX im Fahrzeug 
eingebaut, kann die Sitzeinheit durch 
Herausfahren der ISOFIX-Rastarme  nach vorne 
gezogen werden.  Da die Rücken- und 
Sitzelemente mit einem beweglichen Gelenk 
ausgestattet sind, wird dadurch der 
Rückenwinkel geöffnet. Ihr Kind hat sofort eine 
entspannte Position eingenommen. 

Drücken Sie dazu den grauen Verstellknopf an   
der Vorderseite des Sitzes und ziehen Sie die 
Sitzeinheit nach vorne. Der Rückenwinkel öffnet 
sich. Für einen kleineren Winkel können 
beliebige Zwischenpositionen gewählt werden. 

Möchte Ihr Kind später eine aktivere Sitzposition 
einnehmen, z.B. wenn es geschlafen hat, können 
Sie die Sitzeinheit auf die gleiche Weise nach 
hinten schieben, wodurch der Rückenwinkel 
steiler wird.  



Herni
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4.2 Abduktionskeil

Installationsanweisungen: 

1. Stellen Sie das IPAI-LGT auf eine stabile 
Arbeitsfläche. 

2. ,die vier Nehmen Sie nun die Montageplatte 
Klettstreifen , die vier Klettstreifen und den 
Abduktionsblock   aus der Verpackung. 

3. Entfernen Sie zunächst die weiße Schutzfolie von 
den vier Klettbändern. Achten Sie darauf, dass die 
Unterseite des Autositzes sauber ist - sie muss frei 
von Staub und Feuchtigkeit sein. Bringen Sie nun 
die Klettstreifen an der Unterseite des Sitzteils an - 
siehe Markierung in Abbildung 1. 

4. Hängen Sie nun die Montageplatte ein (siehe 
Abbildung 2). Das U-Profil    muss auf die 
Kunststoffkante  aufgesetzt werden.  Die 
Montageplatte muss flach auf die Unterseite des 
Sitzteils aufgesetzt werden, wobei die Klettstreifen 
eine Verbindung bilden.    

5. Drehen Sie den IPAI-LGT wieder um. Nun kann der 
Abduktionsblock  in die Halterung eingesetzt 
und mit dem Kipphebel fixiert werden. 

TIPP!    Wenn der Abduktionsblock nicht 
verwendet wird, sollte die Montageplatte 
entfernt werden. Es besteht sonst 
Verletzungsgefahr durch hervorstehende 
Metallteile.

Herni
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Einstellen des Abduktionsblocks

Die Tiefe des Abduktionsblocks kann eingestellt werden. 

1)   Lösen Sie die 2 Schrauben  an der Unterseite des Sitzes mit einem 
Inbusschlüssel (siehe Abbildung 1). 

2)   Der Bügel kann nun in die gewünschte Position verschoben und fixiert 
werden. 

3)   Setzen Sie den Abduktionsblock in die Halterung und fixieren Sie ihn mit dem 
Kipphebel .   

Herni
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4.3 Sitztiefenadapter

1. Stellen Sie das IPAI-LGT auf eine stabile 
Arbeitsfläche. 

2. , Nehmen Sie nun die Montageplatte die 
vier Klettbänder  und den Sitztiefenadapter 
 aus der Verpackung. 

3. Entfernen Sie zunächst die weiße Schutzfolie 
von den vier Klettbändern. Achten Sie 
darauf, dass die Unterseite des Autositzes 
sauber ist - sie muss frei von Staub und 
Feuchtigkeit sein. Bringen Sie nun die 
Klettstreifen an der Unterseite des Sitzteils an 
- siehe Markierung in Abbildung 1. 

4. Hängen Sie nun die Montageplatte ein 
(siehe Abbildung 2). Das U-Profil muss auf  
die Kunststoffkante aufgesetzt werden.   
Die Montageplatte muss flach auf die 
Unterseite des Sitzteils aufgesetzt werden, 
wobei die Klettstreifen eine Verbindung 
bilden.  

5.  Drehen Sie das IPAI-LGT wieder um. Nun 
kann der Seetiefenadapter in die   
Halterung eingesetzt werden (siehe 
Abbildung 3). 

Herni
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Einstellen des Sitztiefenadapters: 

Der Sitztiefenadapter kann auf die gewünschte Sitztiefe eingestellt werden.

1)   Lösen Sie die 2 Schrauben auf beiden Seiten des Autositzes mit einem 
Inbusschlüssel.   

2)  Der Sitztiefenadapter kann nun in die gewünschte Position gebracht werden.  

3)   Ziehen Sie die 2 Schrauben wieder fest.

Herni
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4.4 Stütz- und Sicherheitspolster

Installationsanweisung: 

1. Lassen Sie sich bei der Übergabe des Autositzes 
den Einbau der Sicherheitsschale zeigen. 

2. Setzen Sie das Stütz- und Sicherheitspolster  auf 
den Autositz, nachdem Sie Ihr Kind hineingesetzt 
und angeschnallt haben. 

3. Befestigen Sie das Polster mit den mitgelieferten 
Klettbändern an der Rückseite des Autositzes.  

4. Die Arme Ihres Kindes sollten auf dem Tisch 
ruhen, was zu einer aufrechten Sitzposition führt. 
Dies stützt den Oberkörper.

5. Achten Sie darauf, dass Sie die Gefahr von 
Spielzeug, das sich auf dem Polster befinden 
könnte, vermeiden. Verwenden Sie keine harten, 
festen oder scharfkantigen Gegenstände. 

Herni
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HERNIK-Produkte entsprechen dem neuesten Stand der Technik und werden nach 
strengen Qualitätsnormen gefertigt. Sollten Sie ausnahmsweise Grund zur 
Beanstandung haben, so garantiert die  GmbH entsprechend den HERNIK
allgemeinen Geschäftsbedingungen, nach Lieferung

 • 24 Monate auf alle festen Bauteile

 • 12 Monate auf alle beweglichen Teile

Für Sonderanfertigungen kann keine Garantie übernommen werden, soweit diese 
sich nicht aus Fertigungs- oder Materialfehlern begründet. Hier wird Ersatz des zu 
beanstandenden Produktes für12 Monate gewährt.

Die Ansprüche entsprechend dieser Garantiezusage setzen voraus, dass das Gerät 
ordnungsgemäß, entsprechend der Gebrauchsanweisung, verwendet wurde.

Bei konstruktiven Veränderungen, Nacharbeiten oder unsachgemäßen 
Instandsetzungen ohne vorherige Abstimmung mit der  GmbH entfällt der HERNIK
Garantieanspruch.

Weitergehende Ansprüche, gleichgültig aus welchem Rechtsgrund, insbesondere 
auf Ersatz eines mittelbaren oder unmittelbaren Schadens, sind ausgeschlossen.    

Auf der Rückseite finden Sie folgende Kennzeichnung:

• •Seite 18 
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Allgemeine Pflege- und Wartungshinweise

Zur Sicherstellung der vollen Schutzwirkung des Kindersitzes:

 • Im Fall eines Unfalls mit einer Aufprallgeschwindigkeit über 10 km/h kann der 
Kindersitz unter Umständen beschädigt werden, ohne dass der Schaden dann 
unmittelbar offensichtlich ist. In diesem Fall muss der Kindersitz ersetzt werden. 
Bitte entsorgen Sie ihn ordnungsgemäß.

 • Prüfen Sie alle wichtigen Teile regelmäßig auf Beschädigungen. Stellen Sie 
sicher, dass insbesondere alle mechanischen Bauteile einwandfrei funktionieren.

 • Um Beschädigungen zu vermeiden, achten Sie darauf, dass der Kindersitz nicht 
zwischen harten Gegenständen (Autotür, Sitzschienen usw.) eingeklemmt wird.

 • Lassen Sie den Kindersitz grundsätzlich überprüfen, wenn er beschädigt wurde 
(z.B. wenn er zu Boden gefallen ist).

 • Schmieren oder ölen Sie niemals Teile des Kindersitzes.

 • Damit er Ihr Kind richtig schützen kann, ist es zwingend erforderlich, dass Sie 
den IPAI-LGT genau wie in dieser Gebrauchsanleitung beschrieben einbauen und 
verwenden.

Herni
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Standard -Ausstattung: 
• 5-Punkt-Gurt mit Polsterung, höhenverstellbar

• ISOFIX-Adapter, verstellbar 

• Kopfstütze, höhenverstellbar 

• Seitenaufprallschutz SICT

• dreiteiliger, abnehmbarer und atmungsaktiver Bezug (waschbar bei 30 °C) 

• Seitenpelotten, höhenverstellbar

VIII. Technische Daten

IX. Materialaufstellung

Folgende Materialien kommen zum Einsatz: 

• Kunststoff (Sitzeinheit und Verkleidung Unterkonstruktion) 

• Stahl (Zubehörteile)

• Aluminium (Thoraxpelotten) 

• Polyester (Gurtband) 

• Schaumkaschierte Maschenware, anthrazit (Bezug)

• Schaumstoff Raumgewicht
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